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plAtf PCR KUtfSTHAlie IN STOCKHOlM

SCHWEIZERISCHE KUNSTGEWERBEAUSSTELLUNG IN STOCKHOLM 1924

(cf. «Das Werk» 1923, Heft X; 1924, Hefte I und II)
Wie schon früher mitgeteilt worden ist, findet diese Ausstellung, das Gegenstück zu der schönen

Wanderausstellung schwedischen Kunstgewerbes 1922 in der Schweiz und als solche eine Veranstaltung von erster
repräsentativer Wichtigkeit für unser Land, nunmehr definitiv im Monat September 1924 in der Städtischen
Kunsthalle Stockholm statt. Die sämtlichen Räume der Kunsthalle stehen zur Verfügung und werden
gemäss den Angaben des Grundrisses (siehe oben) für die einzelnen Teile der Ausstellung reserviert. Der
schwedische Werkbund, insbesondere Herr Dr. Gregor Paulsson, sodann die Schweizerische Gesandtschaft
in Stockholm, haben sich um das Zustandekommen der Ausstellung in sehr verdankenswerter Weise bemüht.
In der Schweiz liegt die Veranstaltung in erster Linie beim Werkbund und beim «Oeuvre ; die Zentralstelle

für das schweizerische Ausstellungswesen, die schweizerische Verkehrszentrale, stellen ihre geschäftliche

Mitwirkung in den Dienst des Unternehmens, und bei der Direktion des Kunstgewerbemuseums
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Zürich ist ein Ausstellungskommissariat für alle vorbereitenden künstlerischen Fragen geschaffen worden.
Die Einrichtung an Ort und Stelle wird durch Herrn Direktor Altherr besorgt werden, dem auch das
Verdienst zukommt, die Initiative für die schwedische Veranstaltung in der Schweiz und für die Ausstellung
in Stockholm ergriffen zu haben.

Eine Reihe von Subventionen, vor allem die des Eidg. Arbeitsamtes in Bern, ermöglichen es dem
Organisationskomitee. die mit Industrien zusammenarbeitenden Künstler für ihre Entwürfe zu honorieren
und den Fabrikanten die teuren Platzgebühren zu ersparen. Dies bedeutet etwas Neues im Ausstellungs-
wesen und trägt wesentlich dazu bei, dieser schweizerischen Auslandkundgebung einen durchaus künstlerischen

Charakter zu geben. Die Anmeldungen sind erfreulich zahlreich und vielseitig; eine Jury wird das
Auszustellende auswählen, damit ein mögliehst abgerundetes und seiner wesentlichen Art nach schweizerisches

Gesamtbild entsteht.
Um den Charakter der Ausstellung auch nach anderer Seite hin zu vertiefen, wird auf Wunsch

schwedischer Kunstfreunde ein Saal mit Gemälden und Zeichnungen von Ferdinand Hodler eingerichtet. Die
Ausstellungsleitung hat sich im Interesse der lebenden Schweizer Malerei entschlossen, einige der führenden

Maler unseres Landes zu einer Beschickung in beschränktem Rahmen aufzufordern, in der Meinung,
dass auf diese Weise die heutige Schweizer Kunst durch ihre repräsentativen Vertreter zu Worte kommen
soll. Ferner wird ein Saal der Architektur vorbehalten; auf besondere Einladung der Ausstellungsleitung
hin werden die Schweizer Architekten ihre neueren Arbeiten — in erster Linie Landhäuser und Siedelung*.-
bauten — vorführen.

Die Veranstaltung sei dem Interesse aller unserer Kunstfreunde aufs wärmste empfohlen!

Krummgasse 8
Tel. Sei. 7944^M

AT.C nfi.lz.l 25155}
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